
 
 
 
 
 

 
 
 

Bericht über das Vereinsjahr 2021 
Männerriege Seuzach 

 
 
 
Das Männerriegenjahr 2021 war für uns alle noch einmal ein spezielles Jahr.  
Das Corona-Virus hat unseren Turnbetrieb auch in diesem Jahr ziemlich eingeschränkt. 
Die Dienstagriege konnte erst ab Anfang Mai und die Kameraden vom Donnerstag ab 
Anfang Juni mit dem Training starten. Die gemeinsamen Anlässe mussten wir zum Teil 
verschieben oder gar ganz absagen. 
 
Unser Skiweekend unter der Leitung von Franz Rumpf, in Serfaus, musste ganz 
ausfallen, da die Hotels in Österreich über den letzten Winter geschlossen blieben und 
die Pisten und Bahnen nur für Einheimische Sportler offen waren. 
 
Die Generalversammlung mussten wir in den Mai verschieben und schlussendlich ganz 
absagen. So war die 94.igste GV nur noch schriftlich möglich. 
Am 12. Februar war es für den Vorstand aber wichtig, trotz allem eine Sitzung zu 
machen. Da wir uns nicht in einem Lokal treffen konnten, haben wir uns entschlossen, 
uns in der offenen Waldhütte zu treffen. Bei eisiger Kälte, eingehüllt in dicke Skianzüge 
Haben wir das weitere Vereinsjahr so gut wie möglich geplant. Folglich mussten wir das 
Jahresprogramm immer wieder neu überarbeiten. 
 
Die schriftliche GV vom 29. Mai wurde von 39 Mitgliedern besucht und alle Traktanden 
wurden einstimmig genehmigt. Als Revisor wird neu Jürg Fässler das Amt von Ernst 
Kindhauser übernehmen. 
 
Unseren traditionellen Spiel- und Bräteltag, der auf den 12. Juni geplant war, haben wir 
mehrmals verschoben und am Schluss ganz absagen müssen. 
 
Das Rebenturnfest in Hegi, vom 3. Juli, wurde abgesagt und auf den 2. Juli 2022 
verschoben. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
Im Sommer hat sich dann die Situation wieder ziemlich beruhigt und wir konnten unser 
Sommerferienprogramm anbieten. So haben wir während den Sommerferien fünf 
Velotouren unternommen, welche jeden Abend gut besucht waren. Die Tourenleiter 
haben für uns immer eine abwechslungsreiche Route ausgesucht, wo auch sicher ein 
Zwischenhalt in einer schönen Gartenbeiz eingeplant war. Allen Tourenführer sage ich 
dazu herzlichen Dank. 
 
Die Turnfahrt, zu der uns 16 Teilnehmer begleitet haben, konnten wir zum Glück bei 
schönstem Wetter geniessen. 
Walter Ochsner und ich haben für den 4. September eine Reise in den Aargau 
ausgesucht. 
Wir sind mit Zug und Bus via Brugg nach Unterendingen gefahren. Ab da ging es zu 
Fuss durch die Rebberge des Surbtals. Nach dem Apéro in Tegerfelden marschierten wir 
weiter zu einem Weinhof oberhalb von Döttingen, wo wir zu einem reichhaltigen Mittag- 
essen empfangen wurden. Nach dieser ausgedehnten Pause ging es dann weiter bis zum 
Bahnhof von Döttingen, wo wir die Heimreise mit dem Zug antraten. 
Es war wieder einmal ein wunderschöner Tag, der sicher allen die dabei gewesen waren 
in guter Erinnerung bleibt. Bei Walter möchte ich mich bedanken, dass er mir immer 
wieder hilft eine so schöne Turnerreise zu planen und zu organisieren. 
Den interesannten Reisebericht mit schönen Bildern, den Rolf Lüscher verfasst hat, kann 
auf unserer Homepage nachgelesen werden. 
Rolf macht immer wieder ausführliche Berichte in die Seuzi-Zytig, wofür ich im auch 
ganz herzlich danke.  
 
Mit der Turnfahrt war das abgespeckte Jahr dann auch schon fasst abgeschlossen. Die 
Turnstunden konnten aber weiter bis zum Jahresende besucht werden. Dank grossem 
Einsatz von unserer Leiterin Monika in der Donnerstagriege, die alle Einsätze von 
Brigitte, welche sich wegen einer Festanstellung in einem Altersheim von der 
Leitertätigkeit abmelden musste übernommen hatte, waren auch die Trainings am 
Donnerstag gesichert. Am Dienstag ist alles normal gelaufen und ich konnte an jedem 
Abend eine stattliche Anzahl Männerriegler in der Halle begrüssen, was mir immer 
wieder Motivation gibt Turnstunden zu leiten. 
 
Ich danke allen, die auch dieses Jahr mitgeholfen haben, wo auch immer wieder Hilfe 
gebraucht wurde und möchte hiermit noch einen kurzen Ausblick auf das neue Jahr 
machen. 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
Im provisorischen Jahresprogram sind die üblichen Anlässe aufgeführt und wir 
versuchen, wenn immer möglich, das Turnen und die Anlässe wie geplant 
durchzuführen. Die GV vom Januar mussten wir bereits auf Ende Mai verschieben. 
Ich freue mich, wenn möglichst viele Kameraden beim Spiel und Brätelanlass, dem 
Sommerprogramm und der Turnfahrt dabei sein können. 
 
Ich wünsche allen für das neue Jahr gute Gesundheit und dass wir gemeinsam viel Spass 
haben beim Turnen, Feiern, Geniessen und Arbeiten mit den Turnkameraden. Es wird 
sicher noch einmal ein ausserordentliches Jahr für uns alle geben. Gemeinsam und mit 
der nötigen Vorsicht und Abstand werden wir aber auch im 2022 viele schöne Stunden 
miteinander verbringen können.  
 
 
Mit Turnergruss, euer Männerriegenpräsi        
 
          Bruno    
  


